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Von JULIAN RABE

Mitte – Die Bürger-
schaft vor Augen! Die 
„Bürger in Wut“ liegen 
mit 8 Prozent vor der 
FDP und knapp hinter 
den Linken (siehe Kas-
ten).
BILD-Interview mit 
BIW-Chef Jan Timke.

BILD: Herr Timke, 
die AfD darf in Bre-
men nicht antreten. 
Sind Sie die Alterna-
tive zur AfD?

JAN TIMKE (52): „Wir 
machen ein konserva-
tives politisches An-
gebot. Die CDU ist 
nicht mehr konserva-
tiv, schließt eine Koa-
lition mit den Grünen 
nicht aus.“
BILD: Sie sind also 
der CDU von früher 
näher als der AfD?
TIMKE: „Wie die CDU 
vor 20 Jahren. Wir ha-
ben keinen radikalen 
Flügel wie die AfD. 
Sind keine Krawall-
Partei.“

BILD:  „Bürger in 
Wut“ klingt schon 
krawallig. Worauf 
sind Sie wütend?
TIMKE: „Rot-Grün-
Rot regiert an der Le-
benswirklichkeit der 
Bürger vorbei. Wir 
wollen den Men-
schen, die sich durch 
diese Politik nicht 
mehr angesprochen 
fühlen, eine Stimme 
geben.“
BILD: Was ändern?
TIMKE: „Wir wollen 
die Armut in Bremen 
und Bremerhaven be-
kämpfen. Dazu müs-
sen wir das Bildungs-
konzept ändern. Alle 
Kinder sind gleich-
wertig, aber nicht 
gleich. Deswegen: 
wieder Haupt-, Real- 
und Förderschulen, 
dazu Gymnasien. Der 
Schlüssel gegen Ar-
mut.“
BILD: Wie sieht der 
Verkehrs-Plan aus?
TIMKE: „Maike Schae-
fer hat dem Auto den 
Kampf angesagt. Hier 
werden Fahrrad- den 
Autofahrern vorgezo-

gen und das geht 
nicht. Wir wollen die 
Gleichbehandlung al-
ler Verkehrsteilneh-
mer. Martinistraße 
wieder vierspurig, 
Tempo 30 nur in Ge-
fahrenbereichen, 
Parkraum nicht redu-
zieren, sondern aus-
bauen, Brötchentaste 
wieder einführen.“
BILD: Weiteres gro-
ßes Thema im Wahl-
kampf: die Sicherheit 
in der Stadt.
TIMKE: „Da müssen 
wir dringend ran! Am 
Hauptbahnhof wollen 
wir die Abhängigen 
mit Therapie-Ange-
boten aus dem Elend 
holen. Keine Konsum-
räume. Wir dürfen 
das Ziel einer drogen-
freien Stadt nicht aus 
den Augen verlieren. 
Außerdem Alkohol- 

und Drogenverbot im 
Bahnhofsbereich.“
BILD: Weitere Punk-
te?
TIMKE: „Wir haben 
große Probleme mit 
Jugendbanden. Viele 
sind unbegleitete 
Flüchtlinge, die ste-
hen unter der Obhut 
des Staates. Wie kann 
es sein, dass die hier 
munter Straftaten be-
gehen und nichts pas-
siert? Wir müssen die 
Täter in die geschlos-
sene Heim-Erziehung 
geben.“
BILD: Was könnten 
wir im Parlament 
von Ihnen erwarten?
TIMKE: „Wir werden 
dem Senat die unan-
genehmen Fragen 
stellen, die sich sonst 
keiner traut. Den Fin-
ger in die politische 
Wunde legen.“

Sande – Trauri-
ger Vorfall am 
Sander See 
(Landkreis Fries-
land). Ein Mann 
(71) wurde am 
Montag tot aus 
dem Badesee 
geborgen. Es 
ist kurz nach 17 
Uhr, als Zeugen  
einen leblosen 
Mann auf dem 
Sander See trei-

ben sehen und 
sofort die Po-
lizei alarmier-
ten. „Rettungs-
schwimmer 
brauchten rund 
eine Stunde, um 
den Mann aus 
dem Wasser zu 
ziehen. Nach Er-
kenntnissen zu-
folge handelte 
es sich vermut-
lich um einen 

Badeunfall“, so 
Polizeisprecher 
Ole Peuckert.

Der beliebte 
Badesee ist ein 
14 Hektar gro-
ßer Baggersee 
auf dem Ge-
biet der Ge-
meinde Sande 
und hat eine 
maximale Tie-
fe von 14 Me-
tern.

BREMEN – Millionäre In Bre-
men gab es im Jahr 
2019 insgesamt 193 Ein-
kommensmillionäre. Laut 
Statistischem Bundes-
amt eine Person weni-
ger als 2018. Demnach 
haben sie zusammen 
684 080 000 Euro ver-
dient – 21 613 000 we-
niger als ein Jahr zuvor. 
Die meisten Einkommens-
millionäre lebten in Bay-
ern (6365).

BREMERVÖRDE – Gully-Werfer  
Unbekannte versuchten 
in der Nacht zu Montag, 
in ein Juwelier- und Uh-
rengeschäft einzubre-
chen. Dabei warfen sie 
zwei Gullydeckel gegen 
zwei Fensterscheiben. Es 
entstanden Risse, aber 
das Glas hielt stand. Die 
Täter flüchteten.

AUS IHRER REGION

Plötzlich 
8 PROZENT!

„Bürger in Wut“ 
bessere Werte als die 

FDP. Der Chef Jan 
Timke begründet warum

Gute Miene zu guten 
Umfragewerten: Der BIW-
Vorsitzende Jan Timke (52) 

an der Schlachte

Die Rettungsschwimmer bergen im 
Sander See einen toten Mann

Dutzende Schweineköpfe 
liegen unter dem verunglückten 
Lkw mitten auf der Autobahn

Ex-Polizist Timke im 
Gespräch mit BILD-
Reporter Julian 
Rabe (29)
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IHR KONTAKT ZUR REDAKTION
Telefon (0421) 16 89 20

Telefax (0421) 183 41
E-Mail bremen@bild.de 

Abo-Hotline* (0800) 12 45 600 
*kostenfrei

BREMEN
Am 12. Mai von 16-19 Uhr und am 
13. Mai von 12-15 Uhr bietet der 
Nabu im Vahrer Feldweg einen 
Bastelkurs für Vasen und Wind-
lichter an. Für Mitglieder kostet 
der Kurs 5 Euro, sonst 10 Euro. 
Anmeldung 0421/4844 4870.

WISSEN, WAS LOS IST

Staatsgerichtshof blockiert Briefwahl an Schulen
Mitte – Bremen wollte mit 
einer Wahlgesetz-Reform 
die Stimmabgabe in Schu-
len für Schüler ermöglichen. 
Ziel: Mehr Erstwähler von 
16 und 17 Jahren aktivieren. 

Urteil des Staatsgerichts-
hofs: Das Angebot ist nicht 
mit der Landesverfassung 
des Landes vereinbar, be-
deute eine „relevante Un-
gleichbehandlung beim Zu-

gang zur Wahl“. CDU, SPD, 
Grüne und Linken wollten 
die Reform, baten aber zur 
Sicherheit vor der Umset-
zung das Gericht um sein 
Urteil.

BRUMMI VERUNGLÜCKT AUF A 27

Autobahn voller 
Schweineköpfe 

Verden – Riesen-
große Schweine-
rei auf der Auto-
bahn!

Nachts kam ein 
Lkw-Fahrer (53) in 
Höhe der Anschluss-
stelle Verden-Nord 
von der Fahrbahn 
ab, krachte in die 
Leitplanke und in ei-
nen Brückenpfeiler. 
Das Gespann blieb 
quer auf der Fahr-
bahn stehen – und 
verlor einen Teil sei-

Ein Lkw-Fahrer wurde in 
der Kabine eingeklemmt 
und schwer verletzt

ner Ladung. Unzäh-
lige Schweineköpfe 
verteilten sich über 
der Fahrbahn.

Dramatisch: Ein 
weiterer Lkw konn-
te nicht mehr recht-
zeitig abbremsen 
und krachte in 
den Lkw. Die Fah-
rerin (65) wurde 
in der Kabine ein-
geschlossen. Der 
53-Jährige wurde 
in seiner Fahrerka-
bine eingeklemmt 

und musste mit 
schwerem hydrauli-
schem Rettungsge-
rät befreit werden. 
Er kam schwer ver-
letzt ins Kranken-
haus, die Fahrerin 
erlitt leichte Verlet-
zungen.

Feuerwehrspre-
cher Dennis Mein-
ke: „Die Unfallstel-
le erstreckte sich 
über mehrere Hun-
dert Meter, zudem 
war ein massives 

Trümmerfeld vor-
handen.“

Die A 27 wurde 
für die Bergungs-
arbeiten voll ge-
sperrt. Zudem 
musste die Au-
tobahn von den 
Fleischresten ge-
reinigt werden. 

Die Statik der 
beschädigten 
Brücke muss über-
prüft werden. Ge-
schätzter Schaden 
400 000 Euro.

ERSTER BADETOTER – 
Mann (71) aus See geborgen

Mitte – Noch 5 Ta-
ge bis zur Wahl und 
an der Spitze ist es 
richtig eng.

Laut einer Insa-
Umfrage im Auf-
trag von BILD liegt 
die SPD mit 30 Pro-
zent nur knapp vor 
der CDU mit 28 Pro-
zent. Dahinter ver-
lieren die Grünen 
weiter an Boden, 

sinken auf 12 Prozent, 
dahinter die Linke mit 
9 Prozent.

Gewinner des Wahl-
kampfs: die „Bürger 
in Wut“! Die Wähler-
gemeinschaft, die bei 
der Wahl 2019 auf 2,4 
Prozent kam, liegt laut 
Umfrage bei acht Pro-
zent.

Um den Einzug in die 
Bürgerschaft zittert die 

FDP bei 6 Prozent.
CDU-Spitzenkandidat 

Frank Imhoff (54): „Die 
Zahlen zeigen, es ist ein 
ganz knappes Rennen. 
Die Menschen haben 
jetzt die Wahl, ob sie 
ein ‚Weiter so‘ mit Rot-
Grün-Rot wollen oder 
einen Neustart mit der 
CDU.“

SPD-Landeschef 
Reinhold Wetjen zu BILD: 

„Die Umfrage zeigt, dass 
es bis Sonntag ein Kopf-
an-Kopf-Rennen bleibt. 
Mich macht zuversicht-
lich, dass unser Bür-
germeister Andreas 
Bovenschulte sich ei-
ner außerordentlichen 
Beliebtheit erfreut. Die 
Wähler müssen ent-
scheiden, wer Bürger-
meister werden soll.“
 Julian Rabe

Schwerverletzter nach 
Schlägerei in Bahnhofsvorstadt

Mitte – Ein Pärchen (er 
36, sie 22) geriet Montag-
abend in der Steinhäuser-
straße mit einem Bekann-
ten (36) aneinander. Das 
Duo beleidigte sein Gegen-
über, der Mann schlug ihm 
ins Gesicht. Als das Op-
fer am Boden lag, trat die 

Frau ihm zweimal ins Ge-
sicht. Dann donnerte der 
Angreifer den Kopf des 
inzwischen Bewusstlosen 
aufs Pflaster. Schwere Kopf-
verletzungen. Das Prügel-
Paar stellte sich. Anzeige 
wegen gefährlicher Körper-
verletzung

Mitte – Kurz 
vor der Bür-
gerschafts-
wahl sortiert 
Bremens 
Bürgermeis-
ter Andre -
as Boven-
schulte (57) 
sein Privatle-
ben neu. Der 
SPD-Mann 
will seine Le-
bensgefähr-
tin heiraten – 

seine zweite 
Ehe. „Ich ha-
be nach mehr 
als 35 Jahren 
meine erste 
Jugendliebe 
wiedergetrof-
fen. Wir leben 
in einer festen 
Partnerschaft, 
beabsichti-
gen zu hei-
raten“, sagte 
Bovenschulte 
gegenüber 

„Bunte“. Bo-
venschultes 
Verlobte ist 
die Biologin 
Kerstin Krü-
ger. „Sie war 
Professorin 
für Integrier-
ten Pflanzen-
schutz, hat 
viele Jahre in 
Südafrika ge-
lebt und gear-
beitet“, so Bo-
venschulte.

Bovenschulte heiratet 
seine Jugendliebe

Bovenschulte mit seiner neuen Partnerin 
Kerstin Krüger auf dem Neujahrs-
empfang im Rathaus 
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Insa-Umfrage für BILD
Kopf-an-Kopf-

Rennen ums Rathaus
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